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Vegetationseinheiten
Sternmieren-Erlen-Eschenwald, Erlen-Ufergehölzsaum, Schaumkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13133

Östlich des Dehmer Sees befindet sich ein schmales bewaldetes Tal, das sich von Osten nach Westen erstreckt und in dem ein kleiner Bach 
entlangfließt. Östlich und westlich dieses Talabschnittes ist der Wasserlauf begradigt. Innerhalb des Tals ist jedoch ein ausgesprochen stark 
mäandrierender Gewässerverlauf vorhanden.
Am Rand des Baches wachsen Erlen. Die angrenzenden z.T. hängigen Standorte sind überwiegend mineralisch und werden von Erlen-
Eschenwäldern eingenommen, die durch das massenhafte Auftreten von Winter-Schachtelhalm sowie Vorkommen von Echter Sternmiere, 
Giersch, Gundermann und Goldnessel gekennzeichnet sind.
Das Bachsubstrat ist sandig, einzelne größere Steine treten auf. Die Uferbereiche sind kleinflächig unterspült. An einigen Stellen treten 
Buchten mit Quellfluren auf antorfigem Substrat auf.
Der Bachabschnitt ist gegenwärtig nicht gefährdet und sollte vor möglichen Begradigungsversuchen geschützt werden. Eine Renaturierung 
des Oberlaufes wäre wünschenswert, ist jedoch aufgrund des Kreuzens der Autobahn vermutlich nicht möglich.
Der mineralische Erlen-Eschenwald wurde in den Bogen integriert, da er durch die starke Mäandrierung des Baches komplett innerhalb des 
geschützten 7m Streifens an Fließgewässern liegt.
Er wäre auch als standortstypischer Gehölzsaum geschützt und steht im ökologischen Zusammenhang mit dem Bach.



k

g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO
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SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Corylus avellana Galeobdolon luteum Glecoma hederacea Stellaria holostea
Equisetum hyemale

Padus avium Ribes nigrum Rubus idaeus Sambucus nigra
Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Cardamine amara
Chrysosplenium alternifolium Galium odoratum Oxalis acetosella Polygonatum multiflorum
Ranunculus repens Urtica dioica Veronica beccabunga


